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lieber die Etatsverhandlungen schreibt man uns

noch aus Berlin : Herr Tirpitz ist unstreitig am
schlechtestenbei der Etatsdebatte fortgekommen. Man
versteht wirklich nicht , warum der Mann , der es oben¬
drein nicht nötig hat , das Odium auf sich genommen
hat , sich selbst matt zu setzen . Alles , was er vor zwei
Jahren anbetete , hat er jetzt verbrannt . Und die Ein¬
wirkung auf sonst anständige Charaktere, die nun der¬
artige Selbstopferung vermuten läßt , ist jedenfalls das
allerbedenklichsteSymptom in unseren Zuständen. Die
Kölnische Zeitung meint , der nationalliberale Taktiker ,
der Herrn v . Miguel noch vertrauen wolle , dürste einer
Ausstellung als Zierde gereichen . Und der Herrn
Tirpitz noch vertraut , wie steht ' s mit dem ? _ Darüber
äußert sich die Kölnische Zeitung nicht . Sie gehört
selber zu den Vertrauensseligen und alle National -
liberalen mit ihr . Herr Dr . Sattler hat die Flotten¬
vorlage ja noch übertrumpft . Er weiß bisher nicht
einmal , was darin steht , aber er ist bereits daran ,
noch etwas darauf zu legen . Vielleicht noch eine halbe
Milliarde . Dann werden wir die englische Leistung
noch schneller erreichen , als wir ohnehin angenommen
haben . Und was hat England diese Flotte eingebracht?
Es ist eben daran , seine Weltmachtstellung trotz der
Flotte zu verlieren , weil ein kleines tapferes Volk in
seinen Heimatsbergen eben besser Bescheid weiß , als
alle englischen Marinesoldaten . Es ist geradezu eine
Schmach , wie diese Armen , denen die Weltmacht Eng¬
lands noch nicht das Geringste eingetragen hat , für
ein Phantom so zweifelhafter Art hingeopfert werden .
Wenn ein Bur in Südafrika fällt , weiß er doch , warum,
der Engländer ist etwa daran , wie ein Verbrecher, der
zur Guillotine geführt wird . Und er ist für den Kampf
für die Kultur , den alle Welteroberer in den Vorder¬
grund treten ? Es ist bedauerlich , daß bei den langen
Debatten im Reichstag über die Weltmachtpolitik diese
Seite der Sache arg zu kurz gekommen ist . An dem
Beispiel Englands müßte dem Kaiser , dem Inspirator
unserer Weltmachtpolitik, ungleich klarer als es ge¬
schehen ist , gezeigt werden , wohin diese Politik führt .
Dafür konnten die längeren Unterhaltungen über Herrn
Miguel täglich unterbleiben .

Es ist allgemein ausgefallen, daß Graf Posa¬
dowsky , als er am Donnerstag dem Herrar v . Kardorff
und leinenr „ starken Manne " , der die Sozialdemokratie
erwürgen sollte , heimleuchtete , sich so scharf gegen Ge -
waltmaßregelir im Kampfe gegen den Umsturz ans -
sprach . Derselbe Mann , der soeben noch die Zucht¬
hausvorlage verteidigte , äußerte da Ansichten , die den
Glauben der Scharfmacher an ihn von Grund aus
erschüttern müssen . Wie erklärt sich dieser interessante
Vorgang ? Hat Graf Posadowsky in diesen Tagen ,
da alle Zeitungen über Heinrich Heine schreiben , sich
angeregt gefühlt , in den wenigen Mußestunden, die
ihm sein Amt läßt , in Heine ' s Werken zu blättern ?
Und hat er etwa mit Erfolg die Verse von den
Wanderratten gelesen , von den hungrigen und den
satten , von denen der Dichter singt :

Es haben diese .Käuze
Gar fürchterliche Schnäuze,
Sie tragen die Köpfe geschoren egal .
Ganz radikal , ganz rattenkahl .

So eine wilde Ratze ,
Tie fürchtet nicht Hülle , nicht Katze ;
Sic bat lein Gut , sie hat kein Geld
Und wünscht aufs Neire zu teilen die Welt .

Die Wan'derratten , o wehe !
Sie sind schon tu der Nahe .
Sie rücken heran , ich höre schon
Ihr Pfeifen — die Zahl ist Legion .

O wehe ! wir sind verloren ,
Sie sind schon vor den Tborcn !
Der Bürgcrnrcisrer und Senat ,
Sie schütteln die .Köpfe und keiner weist Rat .

Tie Bürgerschaft greift zu den Waffen,
Die Glocken läuten die Priester.
Gefährdet ist das Palladium
Des sittlichen Staats , das Eigeirtuin .

Nicht Glockcngeläute, iricht Pricstergebcte.
Nicht hochivohliveiscStantsdekretc ,
Auch nick > t Kanone » , nieI ' Hundert -

p f ü n d e r ,
Sie helfen E uch heute , Jh r liebcit

K i n d c r !
Heirt helfen Euch nicht die Wortgespinste

Ter abgelebten Redekünste ,
Man fängt nicht Ratten mit Syllogismen ,
Sie springen über die feinsten Sophismen .

In : hungrigen Magen Eingang finden
Rur Snppcnlogik mit Knödclgründcn ,
Nur Argumente von Rinderbraten ,
Begleitet mit Göttinger Wnrstzitaten .

Ein schweigender Stockfisch , in Butter gesotten ,
Behaget den radikalen Rotten
Biel besser als ein Mirabrau
Und alle Redner seit Cicero .
Aus dem Poetischen in das Prosaische , aus dem

Heine ' schcn in das Posadowsky ' sche übersetzt , heißt das :
Weder durch Polizei noch durch Militär , weder durch
Strafgesetzbuchparagraphen noch durch meterlange Par -
lamenrsrcden , die von theoretischem „ Wohlwollen " für
die Hungrigen triefen , läßt sich die soziale Frage lösen .
Nur ernstliche , positive und praktische Maßregeln zur
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage des „ vierten
Standes " sind ein wirksames Mittel gegen das , was
die satten Scharfmacher den „ Umsturz " nennen.
Hoffentlich erinnert sich Graf Posadowsky seiner Frei -
täglichen Rede und der Heine ' schcn Verse bei nächster
passender Gelegenheit .

Ueber die Aussichten der Flottenvorlage und die

Haltung des Zentrums meint Eugen Richter in der

Freisinnigen Zeitung : „ Im Zentrum denken die Baicrn

über die Flottenplane nicht anders wie die Freisinnigen .

Darüber aber , wie sich die Mehrheit des Zentrums
stellen wird , haben die Debatten keine Klarheit gebracht .
Abg . Richter erklärte , er habe den gemessenen Auftrag
seiner Freunde , nicht vor Einbringung der Vorlage
schon bindende Erklärung abzugeben. Die Freunde der
neuen Pläne jubeln hier und dort darüber , daß nun¬
mehr diese Pläne im Reichstag gesichert seien . Darin
dürften dieselben sich doch arg täuschen . Die Flotten¬
pläne in den bis jetzt bekannten Umrissen haben jeden¬
falls keine Mehrheit im Reichstag zu erwarten . Ob
für irgend etwas daraus schließlich eine Mehrheit zu¬
stande kommt , wird davon abhängen, wie weit die
Regierung geneigt ist , ihr Programm zurückzustecken .
Die Zentrumspresse hatte schon vor diesen Debatten
angedeutet, daß man mit sich reden lassen wolle , wenn
es sich handle um die Durchführung der innerhalb des
Serennats planmäßigen Bauten . Das heißt mit an¬
deren Worten , das Zentrum werde nicht abgeneigt
sein , die Limitirungsklausel des Flottengesetzes von
1898 entsprechend den neuen Kostenanschlägen abzu¬
ändern . Aber auch solche Abänderung würde schon
einen Mehraufwand bedingen , der allein bei den Schiffs¬
bauten über 20 Millionen Mark beträgt . Je mehr die
Regierung darüber hinaus an ihren Forderungen fest¬
hält , desto mehr schwinden ihre Aussichten , eine Mehr¬
heit zu erhalten mit Hilfe des Zentrums . Es ist darnach
weit wahrscheinlicher , daß es zwischen der Regierung
und der Zentrumspartei zu keiner Einigung kommt ,
als daß eine solche sich anbahnt . " — Wir sind anderer
Ansicht . _

Wie in mancher Interessensphäre , so sind auch im
Handwerk die lautesten Schreier insofern erfolgreich
gewesen , als sie nunmehr vor zwei Jahren im Reichs¬
tage zum wenigsten die ( fakultative ) Zwangs -
i n n u n g durchsetzenkonnten , während der gleichzeitig
geforderte Befähigungsnachweis denn doch zu sehr sich
der mittelalterlichen Produktionsform genähert hätte
und in keiner Weise mit der wirtschaftlichen Entwicke¬
lung der Neuzeit ( Großbetriebe ) in Uebereinstimmung
zu bringen gewesen wäre . Run haben die Handwerker
die Zwangsinnung , aber in welcherWeise sie von ihrer
Berechtigung Gebrauch machen , haben wir verschiedent¬
lich an Vorkommnissen auf dem Gebiete des Wirt¬
schaftslebens nachzuweisen vermocht . Gethätigte
Zwangsinnungen werden allüberall wieder aufgelöst
und das Recht , Zwangsinnungen zu gründen, wird in
verhältnismäßig nur wenigen Fällen ausgeübt . Einen
sprechenden Beweis für diese Behauptung bilden die
970 Innungen des deutschen Fleischerverbandes, von
welchen nur 30 sich für eine Zwangsinnung entschieden
haben lbeispielsweise in Düsseldorf ) . Auch in den
Handwerkerkreisen bricht sich eben mehr und mehr die
Erkenntnis Bahn , daß die wirtschaftliche Entwicklung
sich durch Palliativmittelchen nicht aufhaltcn läßt , daß
der Handbetrieb in manchen Geschäftszweigen ein
unwiderruflich verlorener ist .

Man erinnert sich , daß die badische Regierung
am Donnerstag es rundweg ablehnte, der Kammer
eine Erklärung über ihre Abstimmung im Bundesrate
in Sachen der Zuchthausvorlage zu geben . Daraufhin
hat sogleich der Demokrat Muser einen Mißtrauens¬
antrag gegen die Regierung eingebracht , der am
heutigen Samstag weiterberaten werden soll . Dem
Antrag schloß sich auch das Centrum an . Aus der
Rede Musers heben wir das folgende hervor : Unsere
Arbeiterklaffe sei so intelligent, daß sie alsbald her¬
ausfand , es handle sich nicht um einen Schutz der
arbeitswilligen Arbeiter gegen exzedierende Streiter ,
sondern nur um eine einseitige Parteinahme des
Staates zu Gunsten der Arbeitgeber. Der Staat stelle
seine Machtmittel einseitig in den Dienst der Unter¬
nehmerinteressen und biete so zu einer ungerechten
Privilegisierung der letzteren aus Kosten der Arbeiter-
intereffen die Hand . Am Schluffe führt Redner aus ,
ivelche Auslegungsmacht in die Hände unserer Richter¬
kollegien gelegt sei . Heute gebe es leider viele jüngere
Richter , deren Urteilskraft im Banne des Rescrve -
leutnantsgeistes stehe , denen das Verständnis für die
Gleichberechtigung aller Volksgenossen abhanden ge¬
kommen wäre und die in ihrem beengten militärischen
Gesichtskreis vielfach subordinationswidrige Rebellion
da erblicken , wo eine durchaus berechtigte freie Be¬
wegung des ihnen unverständlichen Volksgeistes vor¬
liege . Ohne freies Koalitionsrecht keine Möglichkeit
friedlicher sozialer Entwicklung. Die Koalition ermög¬
liche den Arbeitern schon auf der Grundlage der
heutigen Gesellschaftsordnung die ihnen zukommende
Macht zu erringen und die Auswüchse des Kapitalis¬
mus zu beseitigen . In der Sozialdemokratie erhebe
sich , an Bernstein anknüpfend , eine Reformbewegung,
die jede gewaltsame Revolution perhorreszicrend, einer
gesunden Evoluiion das Wort rede . Die Regierung
wolle die Sozialdemokratie bekämpfen und führe ihr
tausende nicht sozialdemokratischeArbeiter in die Arme .
Sie fürchte den revolutionären Charakter der Arbeiter
und treibe eine Politik , die , allerdings sehr unfrei¬
willig , den Revolutionsbazillus züchte ;' sie beklage sich
nicht mit Unrecht , daß selbst ihre wohlgemeintesten
sozialpolitischen Maßnahmen in der Arbeiterschaft mit
undankbarem Mißtrauen ausgenommen würden und
fördere gesetzgeberischeMißgeburten zu Tage , die das
Mißtrauen nur noch steigern . Das Vorgehen der Re¬
gierung in der Zuchthausvorlage lasse einen bedauer¬
lichen Mangel an sozialpolitischer Einsicht , dagegen
einen nicht minder bedenklichen Ueberfluß an sozial¬
politischer Kurzsichtigkeiterkennen .

UoMischr Ueberstcht .
Bei den Nach - und Stichwahlen zur Bremer

Bürgerschaft siegten die Sozialdemokraten wiederum ;

jetzt haben sie zu den alten zwei noch neun neue

Sitze in der gesetzgebenden bremischen Bürgerschaft
gewonnen .

Von maßgebender parlamentarischer Seite wird

dem Lok . - Anz . versichert , daß , wenn nicht unvorher¬

gesehene Zwischenfälle eintreten , eine Verständigung

über die Flottenfrage zwischen dem Reichstage und der

Regierung erwartet werden könne .
Die Sitzung der Kommission für Arbeiterstatistik

ist gestern nach dreitägiger Dauer beendet worden.
Die beiden ersten Tage wurden durch Vernehmung
von Personen aus Schifffahrtsbetrieben mit Personen¬
beförderung und aus Fährbetrieben ausgefüllt . Am
dritten Tage wurden die Referate über das Ergebnis
der Erhebungen bezüglich der Arbeitsverhältnisse im
Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe erstattet .

Belgien . Die Ernennung des bisherigen Vize -
Bürgermeisters Emile de Mot an Stelle des zurück -

treienden langjährigen Brüsseler Bürgermeisters Buls

gilt nunmehr als gesichert . Beide gehören der liberalen
Partei an .

Frankreich . Der Deputiertenkammer ging gestern
ein von Lockroy eingebrachter Gesetzantrag zu , welcher
verlangt , daß dem Marineminister 500 Millionen
Franken zur Verfügung gestellt werden , von denen die
Hälfte für die Flotte und Flottille , die andere
Hälfte für Marinezwecke im Mutterlande und den
Flottenstützpunkten verwendet werden sollen . In der
Begründung wird ausgeführt , die Gefahr sei groß und
erfordere energische Anstrengung. Keiner der Stütz¬
punkte Frankreichs sei genügend ausgerüstet, den
Arsenalen fehle das notwendige Wehr - und Rüstzeug ,
seine Flotte sei nicht mächtig genug . — Man sieht :
die deutsche Flottenvorlage wirkt !

Born Burcnkrieg . Für England nimmt der
Krieg nunmehr eine geradezu verhängnisvolle
Gestalt an . Es ist als ob alle guten Geister auf
Seiten der Buren kämpften . Wiederum liegt heute
die Nachricht von einer zerschmetterndenNiederlage der
Engländer vor und zwar ist es diesmal der Ober¬
kommandierende, General Buller selbst , der furcht¬
bar geschlagen wurde . Eine soeben eingelaufene amt¬
liche Depeschebesagt : „ London , 15 . Dez . ( Tel .) General
Buller wurde zurückgeschlagen und verlor
zehn Geschütze . " Es handelt sich hier natürlich
um den Vorstoß auf dem östlichen Kriegsschauplätze
zum Entsätze von Ladysmith. Der Verlust von zehn
Geschützendeutet darauf hin , daß die Niederlage eine
gründliche gewesen ist .

So sind denn nun die Engländer auf allen
drei Kriegsschauplätzen auf ' s Haupt ge¬
schlagen und nunmehr nimmt in der That die Be¬
fürchtung Hand und Fuß an , daß den Engländern die
Kapkolonie verloren geht . Wir hätten dann nur den
einen Wunsch , daß es den Buren gelänge , in Kimber -
ley den Herrn Cecil Rhodes zu fangen und mit ihm
nach Verdienst zu verfahren . Dieser Mensch hat sich
nicht nur am englischen Volke sondern an der ganzen
Menschheit schwer versündigt.

Wir veröffentlichen noch das folgende charakte¬
ristischeTelegramm :

London , 15 . Dez . ( Tel .) Daily News meldet
aus Kapstadt vom 13 . ds . : Die letzten englischen Miß¬
erfolge sind von der niederdrückendstenWirkung. Die
England treu gebliebenen Bürger , deren Zahl keines¬
wegs zunimmt , sind von dttstern Ahnungen erfüllt .
Die Mißstimmung der holländischenBevölkerung nimmt
rasch zu und ein großer Teil der Kapburen würde
leicht zu überreden sein , sich den Buren aus den Re¬
publiken anzuschließen . Vom östlichenTeil der Grenze
kommen beunruhigende Nachrichten: Donnerstag Nacht
überschritt eine starke Abteilung Kapburen die Pässe
der Amntola - Berge , im Bezirke Viktoria East finden
geheime Versammlungen statt , die England ergebenen
Farmer in den Bezirken Stutterheim und Kej Road
sind von den Behörden bewaffnet worden . ( Die Fort¬
pflanzung des Aufstandes der burischenElemente unter
britischer Herrschaft ist um so mißlicher , als die Be¬
zirke , von denen hier die Rede ist , die Bahnlinie be¬
grenzen , die von East London nach Norden zu dem
Oranjefreistaat führt .)

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf . 16 . Dezember .

IMF“ (H ei : : e - Fe i er .) Wir machen alle unsere
Leser nochmals darauf aufmerksam, daß die eigentliche
Volksfcier für Heine am Montag Abend im Kaisersaale
der städtischen Tonhalle stattfindet. Sic wird im Style
der Bolksnnterhaltungsabende gehalten und ein künst¬
lerisches Programm austveisen, das sowohl unserer
Stadt als auch des toten Dichters würdig ist . Der
Eintrittspreis beträgt einschließlich des Programm «
nur fünfzig Pfennig : dafür wird der Besucher den
hohen Genuß haben , n . a . zwei ganz hervorragende
Meister des Gesanges , Herrn Kammersänger Litzinger
und unseren großartigen Bassisten , Herrn Holm , Heine ' schc
Lieder vortragen zu hören . Auch die übrigen Mitwir
kenden sind ersten Ranges . Den musikalischen Dar
bietungrn wird eine Rede Dr . Fritz Kögels , eines ein
heimischen Schriftstellers , vorangchc » , die sich mit
Heine ' s Leben und Wirken befassen wird und die , nach
der kleinen Probe zu urteilen , die Herr Dr . Kögel uns
neulich bei Heck gab , dem ' Dichter gerecht werden nsird .
Sorgen wir nun dafür , daß der Abend ein rechtes
Boltsfcst werden und daß der Kaisersaal bis auf das
letzte Plätzchen gefüllt sein wird . Wo Eintrittskarten
zu haben sind , ersieht der Leser aus der Anzeige .

(Industrie - und Ge werbe - Ans ft e ll n u g 1902 .)
Zur Erlangung von künstlerischen Entwürfen für ein
Plakat , das verkleinert auch ans Drucksachenund Brief¬
bogen Verwendung finden soll , wird unter den deutschen
und deutschösterreichischenKünstlern ein Wettbewerb
ausgeschrieben. Die Entwürfe müssen in großer deut¬
licher Schrift folgenden Tert enthalten : ' „ Jndustrie -

und Gelverbe -Ausstelluitg für Rheinland , Westfale n
ung benachbarte Bezirke , verbunden mit einer deutsch¬
nationalen Kunst -Ausstellung vom 1 . Mai bis 20 . Oktober
Düsseldorf 1902 . " Die größte Seite des Plakats soll
eine Mindestausdehnung von 80 om besitzen . Die Ent¬
würfe sind mit einem Kennwort zu versehen; ferner
muß ein mit demselben Kennwort versehener Umschlag
Name und Adresse des Verfassers enthalten . Für die
durch die Post einlaufenden Entwürfe ist das Datum
des Poststempels maßgebend . Einlieferungstermin
1 . Februar 1900 , Eintieferungsort Zentral - Gewerbc-
Verein Düsseldorf , Friedrichsplatz 3 /5 . Als Preise sind
festgesetzt : ein 1 . Preis zu Mark 1200 , ein 2 . Preis zn
Mark 800 , ein 3 . Preis zu Mark 50 » , ein 4 . Preis zu
Mark 300 , ein 5 . Preis zu Mark 200 . Es bleibt den
Preisrichtern überlassen, die Preise auch in anderer
Weise zu verteilen. Das Preisgericht besteht aus den
Herren : Prof . Ed . v . Gebhardt , Direktor Prof . Peter
Janssen , Prof . G . Oeder , Maler Th . Rocholl , Prof . Fr .
Roeber, Prof . Ad . Schill , Maler M . Volkhart. Die mit
einem Preise ausgezeichneten Entwürfe gehen mit dem
Vervielfältigungsrecht in das unbeschränkte Eigentum
des Ausstellungsvorstandes über . Der zur Ausführung
bestimmte mit einem Preise ausgezeichnete Entwurf
muß von dein betreffendenVerfasserzur Vervielfältigung
erforderlichen Falles eingerichtet oder umgeändert wer¬
den ; den Wünschen der Ansstellungsleitnng ist der
Künstler hierbei verpflichtet nachzutomnien. Nach er¬
folgter Preisvcrteilung werden die Entwürfe im Lichthof
des Kunst - Gewerbe -Museums in Düsseldorf ausgestellt ,
lim die nicht mit einem Preise ausgezeichneten Ent¬
würfe , die 14 Tage nach Schluß der Ausstellung nicht
zurückgefordert sind , zurücksenden zu können , werden
zur Ermittelung der Adresse die Umschläge , welche die
Namen der betreffenden Verfasser enthalten , nach Ab¬
lauf dieser Frist geöffnet .

(Or. ig : nal - Radierungs - Ausstellung im
Kunst - Gewerbc - Museum , ) Arrangement der Hof -
knnsthandlung Bismeyer & Kraus . Die Radierungs -
Ausstellung erfreut sich eines lebhaften Zuspruches von
hier und auswärts ; es wird allgemein hervorgehoben,
daß die Beranstaltung ein vornehmes Unternehmen ist
und außerordentlich dazu beitragen wird , das Ver¬
ständnis für die Radierkunst zu fördern. An der Hand
des illustrierten Kataloges , der reichhaltig ansgestattet
und modern gehalten ist . kann selbst jeder Nicht - Kunst¬
verständige sieb über alles eingehend orientieren . Es
ist erfreulich , daß bereits zahlreiche Ankäufe gemacht
sind , n . a . von Hermann , Jernberg . Licscgang , von
Schennis , Klinger , Vogler , Witzen , Hahn , Corot ,
Schmutzer , Gucettc re . Am Sonntag den 17 . Dezember
soll das Museum wegen der Radierungs -Ausstellung
bis zur Dunkelheit geöffnet bleiben .

(Das A p o l l o t h e a t e r ) ivird also heule Abend ,
nachdem alle Hindernisse glücklich überwunden sind ,
mit einen : wahrhaft glanzvollen Programm eröffnet
werden. Von morgen ab finden dann täglich Vor
stellungen statt . Näheres über Programm und Preise
findet der Leser im Anzeigenteil .

sEin ganz Moderner ) ist ohne Zweifel Friedrich
v . Schiller, der genau vor hundert Jahren das
folgende Gedicht schrieb :

Der Antritt des neuen Jahrhunderts .
An » * „

Edler Freund ! Wo öffnet sich den : Frieden ,
Wo der Freiheit sich ein Zufluchtsort ?
Das Jahrhundert ist im Sturm geschieden ,
Und das neue öffnet sich mit Mord .
Seine Handelsflotten streckt der Brite
Gierig wie Polppenarme aus ,
ttnd das Reich der freien Amphitrite
Will er schließen wie sein eigenes Haus .
Zu des Südpols nie erblickten Sternen
Dringt sein rastlos ungehemmter Lauf ;
Alle Inseln spürt er , alle fernen
Küsten — nur das Paradies nicht auf .
sMieterverein .) In der Vorstandssitzung des

Mietervereins am Donnerstag wurde beschlossen , in
nächsterZeit in den verschiedenenStadtteilen Agitations¬
versammlungen abzuhalten . Der Süden unserer Stadt ,
aus dem in der letzten Zeit recht viele Klagen gekommen
sind , soll die erste Versammlung haben und zwar wenn
möglich , in der Zeit zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr . Näheres wird durch die Zeitungen bekannt ge¬
geben werden . Von besonderem Interesse war ein Fall
rigoroser Mietssteigerung , der beim Vereine inzwischen
eingelaufen ist . Der Schneidermeister Ehlert hat das
Hans Blücherstraßc 14 gekauft und dann die Mieter
pro Wohnung und Monat um 12 — 18 Mark erhöht ,
bei 14tägiger Vorauszahlung . In letzter Zeit machen
verschiedene größere Hausbesitzer, insbesondere des
Südens , den Versuch , den Mieter durch Zirkular den
Verzicht auf die ihm durch das neue Bürgerliche Gesetz¬
buch gewährleisteten Rechte aufzuzwingcn . Die Mieter
der betreffenden Unternehmer werden dringend ersucht ,
diese Rundschreiben nicht zn unterschreiben , viel¬
mehr die Verhandlungen der nächsten Versammlungen
des Mieleroereins abznwarten .

(Ge w erbegerichtswah l .) Der in Gerresheim
gewählte Arbeiterbeisitzer Herr Jakob Soot ist zweiter
Vorsitzender des dortigen Ortsvercins des Gewerk¬
vereins der Maschinenbau - und Metallarbeiter , Hirsch -
Dunckcr; er gehört gleichzeitig der christlichen Organi¬
sation an .

(D erHa u ptgew in n der Weimar - Lotterie )
fiel in eine Essener Kollekte ; die glücklichen Gewinner
sind zwei Arbeiter der Firma Krupp .

(Verein der Württemberger .) Unter diesem
Namen haben sich eine große Anzahl hier ansässiger
Württembergcr zn einen : landsinännischen Verein zu -
sannnengethan . Der Zweck des Vereins sind kamerad¬
schaftliche Zusaminenkünftc abzuhalten . Die Versamm¬
lungen finden jeden Samstag , abends 8 Uhr , im
Restaurant von Karl stuer , Hcrzogstrafie 69 , statt ,
ferner ist jeden Sonntag Abend gemütliche Zusammen¬
kunft .

(Rechtzeitig verhütetes U n g l ü ck.) In
einem Hanse an der Kirchfeldstraßc entstand in der
vergangenen Nacht im Keller , welcher eure größere
Anzahl leicht brcnnlichcr Möbelstücke barg , auf noch
unaufgeklärte Weise Feuer . Ein Polizeibeamter ent¬
deckte den Brand , als sich der Qualm bereits im Haus¬
flur und den unteren Zimmern entwickelte , während
die Bewohner noch in tiefen : Schlafe lagen . Die
allarnrierte Feuernoehr beseitigte jede Gefahr , ' indes, ist
ein materieller Schaden von über 600 Mark ent¬
standen.



jEr w c i t e r t e r G es ch äfts v e r k eh r .j Morgen
Sonntag , den 17 . ds ., ist , wie schon initgeteilt , ein
erweiterter Geschäftsverkehr in den Stun¬
den von 11 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends zu¬
lässig . Nur für die Geschäfte , welche Milch , Fleisch
tmd gewöhnliche Backwaren in den Handel bringen ,
sind die Verkaufsstundcn von morgens 7 bis 9 Uhr
tind von vormittags 11 bis abends 7 Uhr angesetzt
worden .

[ K c i n c S ü h n e .j Eine Schlägerei , welche am
24 . September in dem Dorado der Messeraffären, in
M . -Gladbach stattfand , vermochte eine gerichtliche
Sühttc vor der hiesigen Strafkammer nicht zu findett .
Zwar war ein genügender Zeugenapparat aufgeboten
worden , aber die sämtlichen Beteiligten — Angeklagte
wie Zeugen — waren derart miteinander verschwägert,
verschwistertusw. , daß sie nach dem Gesetze ihr Zeugnis
verweigern konnten . Das thateu sie denn auch fast
alle und dem Gerichte blieb nichts weiter übrig , als
infolge ungenügender Aufklärung des Sachverhaltes
die Freisprechung auszusprechen.

[V e r s ch w u n d e n ] ist seit Samstag vergangener
Woche der in der Ankerstrahe Nr . 15 wohnende Fabrik¬
arbeiter August Dörries , nachdem er am Abende noch
seinen Lohn in Empfang genommen hatte . Sollte
jemand in der Lage sein , über den Verschwundenen
Mitteilung zu machen , so möge er das bei der in
Sorge schwebendenFamilie oder bei der Polizeibehörde
thnn .

sM e r I w ü r d i g c s D i eb st ahls o b j e k t .j In
Ermangelung attderer geeigneter Gegenstände stahlen
zwei Burschen in der Flurstraße eine bespannte Droschke
mtd kutschierten mit ihr davon . Weit kamen sie nicht ,
ein Polizcibeamter „ stoppte " das Gefährt tmd brachte
dessen Insassen hinter Schloß und Riegel .

[ (Sitten ei gcnartigeu Trikj erfand eine
13 jährige Schülertu , die Tochter eines hiesigen acht¬
baren Fabrikarbeiters , um die Geschäftsleute zu be¬
trügen . Sie machte Geldrollen in täuschender Aehn -
lichkcit zurecht , füllte dieselben mit einem Stücke Eisen ,
schrieb einen entsprechenden Geldbetrag auf die Außen¬
seite ttnd fattd attch mehrere Dumme , die auf den
Schwindel hereinfielen. Zwei solcher Fälle standen
heute vor dem Schöffengericht unter Anklage : in den
übrigendett Fällen hatten die Bctrogenctt enthüllendes
Schweigen für den besseren Teil erwählt . Das Kind
wollte aus Geheiß seines Bruders ' tmd unter dessen
Einfluß gehandelt haben . Der Amtsanwalt beantragte
Uebcrweistmg an eine Zwangserziehungsanstalt ; mit
Recht sah das Gericht hiervon ab und setzte wegen Be¬
trugs eine Geldstrafe von 25 Mark fest .

[E i n d u nt m c r I u n g c tt st r e i chj brachte dctt
15 jährigen Lehrlittg Ferdinand B . vor das Schöffen¬
gericht . Er spielte mit einem geladenen Terzerol und
zeigte dasselbe einem Kameraden , wobei die Waffe sich
entlud und die Kugel dem Zttschauer in den Hals
drang . Die erlittene Verletzung war nicht unerheblich,
die Kugel mußte hcransgcschui'lten werden. Der leicht¬
sinnige Schütze muß 15 Mark Geldstrafe zahlen . Der
Vorfall möge grade angesichts der bevorstehcitdenFest¬
tage zur allgemeinen Warnung dieneit , indem nicht
tvenige Eltern , unvorsichtig genug sind , ihren minder¬
jährigen Söhnen Schießprügel aller Art als Geschenk
zu übermachen.

[Zum Morde in den Grafenbcrger Wal¬
dun gen .j Die Untersuchung gegen den des Mordes
an der Ehcfratt Kettkettsverdächtigen Kotmttis Melchior
Hüttemaun ist nunmehr abgeschlossen , eine Anklage

Seitens der Staatsanwaltschaft indeß ttoch mcht er¬
hoben worden . Hüttemann , der numuchr seit Mitte
Anqtist in Untersuchungshaft sitzt , behauptet nach wie
vor seine Unschuld . Auch der hollandtsche Knecht
^ heunissen den ntan bekanntlich in Arnheim unter dem
Verdachte der Thäterschaft verhaftete, hat sein Alibi
uachzmveisen vermocht .

[Hauszwistigkeiteuj , wie solche fast überall
au der Tagesordnung sind , verhalfen einer hiesigen
Ehefrau zu einer unerwarteten Weihnachtsfreude. Die
Frau hatte cinetn Schneidermeister und Flurnachbarn
in einem Gefühle — edler Aufivalluug eitt Glas
schmutzigenWassers ins Gesicht geschüttet uuü in Ge¬
genrechnung prompt ein polizeiliches Strafmmrdat über
drei Mark erhalten . Das wollte sie nicht zahlen , sie
könne das Geld vor Weihnachten besser gebrauchen,
meinte sie und appellierte ans Schöffengencht. Dieses
beschäftigtesich denn auch eingehend mit dem vergossenen
Wasser , ' trat zur Urtcilsberatung ab und erkannte auf
40 Mark Strafe . Man möge daraus ersehen , daß auch
„ schmutzige " Sachen zuweilen recht teuer werden können .

Solingen und Nachbarschaft Am Sonntag ,
abends 6 Uhr . wird in der Schützenburg eine große
Versammlung stattfindcn , die sich mit dem Streck bet
der Firma Gottlieb Hammcsfahr beschäftigen wird .
Das Zeutralstrciklomitee und das Geiverkschaftskartell
haben einen Aufruf erlassen , dent wir folgendes ent¬
nehmen : „ Ein schwerer Kampf , in semen Folgen un¬
berechenbar, ist der Solinger Jndustriearbeiterschaft
noch in den Tagen vor dem allgemeinen Friedensfeste
der Menschheit ' aufgezwungen worden . Die Firma
Gottlieb Hammesfahr , Solingett - Foche , hat durch ihr
Verhalten hunderte ihrer langjährigeil Arbeiter für die
Aufrechterhaltung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen
und die Anerkennung ihrer alten Organyackonen , tn
einen erbitterten Streik getrieben. Damit werden werte
Kreise auch nicht bei Hammesfahr beschäftigterArbeiter
in Mitleidenschaft gezogen . In wenigen Wochen kann
der Streik mehr als 1000 Teilnehmer zahlen . Hier
thut Hülfe , dringende finanzielle Hülfe Not ! Arbeiter
Deutschlands ! Gebt schnell , gebt reichlich , damit auch
den Streikenden ein Weihnachtsfest des Friedens be -
scheert werden kann . " Briefe und Sendungen find zu
richten an Ernst Hoppe in Solingen , Kronprinzen -
straße 61 .

— Die Solinger Zeitungen enthalten folgende
Erklärung : „ Auf die schriftliche Anfrage des Scheereu-
Fabrikantenvercins und des Taschen - und Federmesser -
Fabrikantenvereins erklären die Unterzeichneten, daß
der Vorsitzende des Scheerenschleifervcreins in der Ver¬
sammlung vom 4 . Dezember im Kaisersaal Hierselbst
öffentlich folgendes gesagt hat : „ Der Schecrenschleifer-
vcrein sowohl , als auch der Taschen - und Federmesser
schleiferverein sind auf grund ihrer Vereinbarung mit
bett Fabrikaickcnvereinen nicht in der Lage , über die
Firma Gottlieb Hammesfahr - Fochc , den Streik zu ver¬
hängen . " Dementsprechend sind in obengenannten
Schleifervereinen Beschlüsse gegen die Firma Gottlieb
Hammesfahr iricht gefaßt worden . Der Vorsitzende
des Scheerenschleifervcreins August Jüngel . Der Vor¬
sitzende des Taschen - und Federmefferschleiferverems
Otto Schmidt . "

Gerichts - Zeitung .
Blutige Exzesse

fanden in der Nacht zum 8 . Oktober in der hiesigen
Bcrgerallce statt . Es begegneten sich daselbst zwei
Gesellschaften , Bttrschen im Alter von 18 — 20 Jahren ,
bereit Mitglieder fast sämtlich betrunken oder ztim
wenigsten angetrunken waren , und schon bald ging

der Skandal los . Anfangs wurde nur mit Stöcken
„ gearbeitet " , erst als der 18jährige Tagelöhner Gustav
Bürger , völlig unbeteiligt , sich in die Affaire hinein¬
mischte , kam auch das Messer zu seinem Rechte . Ein
Beteiligter erhielt von dem jugendlichen Messerhelden
einen Stich in den Rücken , der die Lunge streifte und
eine lebensgefährliche Vcrletztmg zur Folge hatte . Ge¬
wöhnlich — wir sprechen auf Grund langjähriger Er¬
fahrungen — pflegt dann der „ Ehre " Genüge geschehen
zu sein , denn als der Verletzte blutend und besinnungs¬
los zu Boden sank , war mit einem Schlage die Einig¬
keit wieder hergestellt . In welcher frivolen Weise sich
der Gebrauch eines Messers bei solchen Gelegenheiten
einlebte , wie einzig die Sucht nach Brutalitäten maß¬
gebend ist , bekunden die Worte des Thäters am Tage
nach dem Vorkommnis : „ Wenn ich das Messer nicht
in der Tasche gehabt hätte , wäre cs nicht vorgekom -
men . " Dabei war dieser hoffnungsvolle junge Mensch
zur Zeit der That nicht einmal 18 Jahre alt . Ob er
durch die ihm zudikticrte zweijährige Gefängnisstrafe
Charakter und Gesinnung ändert , das ist eine psycho¬
logische Frage , deren Beantwortung auf Grund der
bisher gezeitigtenResultate des heutigen Strafvollzuges
und auf Grund vieler Statistiken leider nicht bejaht
werden kann . Das Uebel liegt eben an anderer Stelle ,
nur erzieherisch kann eine solche Frage gründlich
gelöst werden.

Einen frechen D i c b st a h l ,
der beinahe an Straßenraub grenzte , verübte am 23 .
Oktober in M . - G l a d b a ch ein Gelegenheitsarbeiter
namens Philipp Frentzel . Der Bursche fragte einen
des Weges kommenden Manu nach der Tageszeit , ent¬
riß ihm' bei dieser Gelegenheit die Uhr tmd versetzte
den Chronometer billigst bei einem Gladbacher Alt -
Händler . Die freche Handlungsweise brachte dem Dieb
vor der hiesigenStrafkammer eine Gefängnisstrafe von
neun Monaten ; der Hehler wurde mit drei Wochen
bestraft . _

Das Geständnis eines Sterbenden .
Vor Kurzem starb in einem Orte des französischen

Departements seine -Jnferieurc ein aus dent Elsaß
stammender pensionierter Förster , Namens Augttstin
Schäffer . Er legte auf dem Sterbebette ein Bekennt¬
nis eines entsetzlichen Verbrechens ab , das er 1870 an
drei bayerischen Soldaten begangen . Er war bis zum
8 , August 1870 französischerFörster in Bitsch . Während
der Belagerungsring um diese kleine Fettung sich
bildete , trieb ihm ttach seiner Aussage eine Abteilung
Bayerit mehrere Stück Vieh von der Weide . Darüber
ergrimmt , habe er den Bayern Rache geschworen .
Unglücklicherweise habe er noch au demselben Tage
einen bayerischen Offizier und zwei Manu ins Quar¬
tier bekommen . Um Mitternacht , da diese schliefen ,
habe er allen Dreien mit dem Hirschfänger die Kehle
durchgeschnittett und die drei Ermordeten dann im
Keller begraben . Nach verübtem Verbrechen sei er nach
Belfort geflohen , wohiit seine Familie ihm nach dem
Friedensschluß folgte . Eine Untersuchung des Förster¬
hauses müsse den Thatbestand bestätigen, falls während
dieser Zeit die Skelette noch nicht durch Zufall entdeckt
worden seien . Die Sache klingt immerhin sehr
romantisch. _ _

HrrekkMen .
Herr W . L . in Neuß . Der Polizeibeamte braucht

zu einer Haussuchung nicht in Helm und mit weißen
Handschuhen zu erscheinen — übrigens ein ulkiges Ver¬
langen Ihrerseits ! — wohl aber muß er sich über
seinen Auftrag schriftlich ausiveisen .

Deprschendie « S der BSrger - Zettirng .
London , 16 . Dez . Die vollständige Depesche

Buller ' s lautet : „ Er bedauere mitteilen zu müssen , daß

er eine ernste Niederlage erlitten habe . Freitag früh

um 4 Uhr ging er mit seinen gesamten Truppen gegen

Chiveley , einen Punkt am Tugelaflusse vor , mit der

Absicht , zwei von den Buren besetzt gehaltene Hügel

zu nehmen . General Art befehligte die erste Brigade ,

während General Hildyard den Befehl hatte , die von

General Lyttleton befehligte zweite Brigade im Cen¬

trum zu verstärken . General Art war es unmöglich ,

den Uebergang zu erzwingen , weshalb er Befehl zum

Rückzug gab . Seine Truppen zeigten überaus großen

Mut . Plötzlich wurde Buller mitgeteilt , daß die

Artillerie , besonders die 13 . und 66 . Batterie , sowie

eine Batterie Schnellfeuergeschütze außer Gefecht gesetzt

worden seien und sich in einer kritischen Lage befinden .

Der Feind befand sich in großer Stärke in unmittel¬

barer Nähe und hatte besonders die Pferde der

Artillerie aufs Korn genommen . Zehn Geschütze fielen

in die Hände der Feinde . Da ein weiteres Vorgehen

unmöglich , gab ich Befehl zum Rückzug , der sich in

größter Ordnung vollzog , gedeckt von der übrig ge¬

bliebenen Artillerie . Der Verlust des Generals Art

muß sehr bedeutend sein ; die Zahl der Schwerver¬

wundeten ist überaus groß . Die Haltung der Truppen ,

die großer Hitze ausgesetzt waren , war lobenswert .

London , 16 . Dez . Hiesigen Blättern zufolge

war die Zuversicht und das Siegesbewußtsein des Ge¬

nerals Methuen so groß , daß er seine Koffer nach

Pretoria adressieren ließ . Manche Offiziere sind der

Meinung , daß Methuen über kurz sich wohl als Ge¬

fangener , nicht als Sieger , wie er gehofft hatte , dort

sein dürfte . Die Regierung geht mit dem Plane um ,

zehn Regimenter Miliztruppen nach Indien abzusenden ,

welche die dortigen Besatzungen , die nach Südafrika

als Verstärkungen gesandt werden sollen , ersetzen .

London , 16 . Dez . General Cronje meldet vom

12 . ds . : Gestern fand ein unregelmäßiges Gefecht am

Modderriver stack bis 6 Uhr abends , wo das schwere

Geschützfeuer wieder ausgenommen wurde . Die Buren

hacken 100 Tote und Verwundete . Die Hochländer

erstürmten eine schwere Stellung , konnten sich aber

nicht halten und erlitten schwere Verluste . Die Briten

müssen 2000 Tote und Verwundete verloren haben .

— Die bei Stormberg gefangenen Engländer wurden

nach Pretoria gebracht . Die Buren hatten in dieser

Schlacht fünf Tote , drei schwer und 13 Leichtverletzte .

London , 16 . Dez . Die Königin wird in der

zweiten Woche des nächsten Monates einen geheimen

Rat abhalten , in dem wahrscheinlich ein spezieller Buß¬

tag angeordnet wird -

Verantwortlich : Für den gesamten Text : G . Stoffers ,
für Inserate : Hch . Hornfeld . Verleger G . Stoffers .

Druck der Buchdruckerei Gutenberg Hugo Eiteljörge ,
sämtlich in Düsseldorf .

L
f

M ' -M

öfcllflÄ '

WWW

iSf .1iSl

Klosterstrasse 41

Iw !

WF " grösstes " TM

Spezial - Geschäft
Deutschland *«

Usisseldorf Kreuzstrasse 4 . 32

w

ygi

1 ifl
W WU

_ , | i& |

von Mk . 8 bis 50 ZoMN - Mitze von Mk , 8 bis 50 JCnaben - jfmzüge von M k „ 2h is 20

Wmter - paMöts v 0n Mk . 8 b is 00 Rock - Anzüge von Mk 2 £ b is 5 5 ftnaben - jftäntel von Mk . 2 *» » 18
MrmeU ' Mnte ! von Mk . 15 bis 70 Qochzeits - # izüge v 0n Mk . 25 « sHO Knaben -faletots von Mk . 5 m s 20
Xaiser ~ jitänis ! von Mk . 1j > ws 4 ct Jünglings - Anzüge von Mk . 6 b is 40 Itlonsen , Jacken , Uo « en nsw .

ötr - billig » « , -g *®

AO . ® Loden - Joppen von p . 8 ms SO ,von M . ms

_ 1
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Als schönste Festgeschenke
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Auch in diesem Jahre bieten wir den Käufern eines prak¬
tischen Weihnachts - Geschenkes aussergewohnliche Vorteile , wie
solche nirgendwo anders bewilligt werden können .

IM© Haltbarkeit ,
der Sitz und die 'Verarbeitung

unserer Corsets sind gleich vorzüglich und wird jeder Käufer , auch
des billigsten Corsets , Ehre damit einlegen .

Wir empfehlen, speziell als Weihnachts - Geschenk geeignet : Corsets
für Damen in allen Preislagen . Corsets für Kinder und junge Mädchen . Corsets für korpulente Damen
von 3 Mk . an . Allerliebste Corsets iür junge Damen in farbigen Satinstoffen , von 3 , 50 Mk . an . Corsets
für Dienstboten ( Arbeits - Corsets ) von 3 Mk . an . Gradehalter und Gradehalter - Corsets , Corset - Schoner
in Wolle und Baumwolle. Strumpfhalter etc . etc . 603

I > er Umtausch Ist jederzeit , auch im nächsten Jahre noch gestattet .

Erste Hsseidorfer Gerset - Fabrik ,

Scfeaßowplatz 7 . Ink . JF . l ^ angeiidoriä » Sckadowpiatz 7 .

bringe mein reich sortirtes Lager in Vögeln »
Käfige « , « afigttscheu » » äfiaftänoer « .
Wandarmen . Utensilien zur Zucht und
Pflege der Vögel . Aquarien , Terrarien »
Tnfsteingrotten rc . re . in empfehlende

Erinnerung .
Lagernd und frei bleibend sind folgende Vögel :

m Vorzüglich strrgeude Karmrierchirhne ES
von 8 Mark an .

ff . singende chinesische Nachtigallen , Spottdrosseln , rote und graue
Kardinäle , Alexander - u . Wellensittiche , Zwergpapageien , diverse
Arten Webervögel, Reis - , Tiger - , Zebra - u . Weideftuken , Elsterchen ,
Bronzcmännchen , Nonnen , jap . Mövchen , sowie alle anderen
Vogelarten billigst . Habe 1 Paar Tnrteltanbc « billig abzngeben .

Friedrich Eckert , zMMe
Karlsplatz 3 . 605

Es ist die höchste Zeit
seine IW Festgeschcnke zu kaufen und empfehle als solche meine

reichhaltige Auswahl in
Brillen und Flncefiez

in Gold , Gold - Doublch Nickel rc .,

Barometer , Thermometer , Operngläser,
Dampfmaschinen und Laierna mapica

von 95 Pfg . an bis zu den feinsten .
Viele neue Betriebs - Modelle schon von 50 Pfg . an .Emil Schulz

Friedrichsstr . 8 . Friedrichsstr . 3 .
Daselbst eine 14kar . goldene Herre « -Savonet - lldk

, ür 85 Mk. zu verkaufen . -WA 608

Vivat Adele !
Ein von Hilden nach Düssel¬

dorf , Friedrichsstr . 103 , schallendes
Lebehoch zu D . h . Namenstage .
Gew . v . d . F . N . E .

Heute Sonntag :

Großes HMchichn
bei Josef Schmalbach ,

Weselerstraße 1 .



des
Rheim . Yogelichutz -

nnd Kanarienzüehter - Rimdes
von Kanarien , fremdländischen Sing - und Zier vögeln , Papageien , grossen Bienen - ,
Käfer - und Schmetterlings - Sammlungen , ornithologischen Geräten , Sämereien,
Käfigen , sämtlichen Zuchtutensilien , Biologieen über verschiedene Insektenarten .

Darstellungen über sämtliche einheimischen Vögel .
Schutz - und Futterhäuschen , Nistkästchen , Litteratur über Vogelschutz u . s . w .

vom 16 . - 19 . Dez . in der städtischen Tonhalle
( geöffnet von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr ) .

Als Eintrittskarten werden Lose a 50 Pfg .
an der Kasse , sowie vom Verein „ Kanaria“ - Düsseldorf verausgabt .

Jedes Los berechtigt zur Teilnahme an der während der ganzen Aus¬
stellungszeit statifindenden Verlosung .

Jedem Vogelliebhaber bietet die Ausstellung eine günsti ge Kaufgelegenheit .

Restaurant *

Kr FckkiWM »
von x

Carl Stirer , [
Herzogstratze 69 , )

Eck Cornelius str . , |
empfiehlt den verehrten Gesell - ^

schäften und Vereinen sein

prachtvoll eingerichtetes
separates 595

Gesellsch aftszimmer .
Carl Stuer .

beste Fabrikate ,
M " zu billigsten Preisen » M

in großer Auswahl .

Hm - und KchtMAc
Th . Klepgen ,

Vürgerstraste 2l . 606
Kein Lade « ! Kein Lade « !

Vollständiger Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geschäfts

= zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Otto Luhu , Schadowstrasse 67 .
E eder war enhandlung . 585

' S.

Zither spielen .
UUlUli . spez . höhere Ausbildung , sowie aucspez . höhere Ausbildung , sowie auch

Anfänger , lehrt gründlich
G . Christen , Zitherlehrer ,

Nenstraste 38 . 405

Instrumenten w auf Wunsch besorgt .

WokMhie - AppM
18x24 billig zu verkaufen .

Blüchcrstrafie 25 , 1 . Etg .

R heinische porzellan - ccc -

- LKZ und Glas - Niederlage
Theodor Priick

17 Graf Adolfstraase 17 -
Ecke der Graf Adolf- und Hüttenstrasse .

mr Als Weihnachts - Gtschenke - » ■
empfehle

Tafel - , Kaffee - , Wein - und Bier - Service , Wasch

garnitnreu , Bowlen , Römer , Krüge , Bierseidel ,

Blumenkübel , Blumenvasen , Pokale , Figuren »

Wandteller , Holz - und Nickelware « ,

sowie alle in diese Branche einschlagenden Artikel .

China - und Japan - Waren .

Auf alle Artikel bis Weihnachten :

504 JR % Rabatt «

Achtung !
Als praktische Weihnachts - Geschenke

verkaufe ich in meinem Kommissionslager eine große Auswahl
Möbel aller Art , als :

Schreibtische , Bücherschränke , Notenständer ,
Bücher - Etageren , Buffets in Nuhbaum und

Eichen , Trumeaux in Nustbaum , Mahagoni und
Eichen , Sophatische , Ausziehtische , Banerutische ,
Salon - Garnituren , Plüsch - Garnituren , Taschen -
Garnituren , Taschen - Sophas , Plüsch - und Leder -
Sophas usw ., ferner eine große Auswahl in Oel -

gemälden , Kupferstichen u . a . S .
zu äußerst billigen Preisen .

UN " Besichtigung ohne Kaufzwang . Täglich freihändiger Verkauf

590
Hermanns . BmtestriHe 11 .

Neu - Karlsbader
Mineralwasser

ist « ach den Darchschnittsmenge » der Bestandteile der Karls¬
bader , Kissinger und Marieubader Quelle » zusammen -
geiktzn enthält dagegen nicht die dem Organismus
schädliche « Kalk - und Ba , ytsalze dieser Mineralwaffer

Empfohlen und erlolgrelch angewandt gegen : Fettleibig¬
keit , Leber - und Nierenleiden , Gicht , Vollblütigkeit
und Kongestionen aller Art .

IO Flaschen M . 3 , 00 excl . , frei Hans oder Bahnhof hier .

Kvers & Cie . , ^ hnfedstr . 73 ,
Telephon Nr . 467 .

diplomiert auf der Neuheiten - Ausstellung bei Gelegenheit
der 70 . Versammlung deutscher Naturforscher u . Aerzte
8 - 93 Düsseldorf1898 .

Th . Grnnd

empfiehlt :

Kohlen , Koks
hin ! Brikets

beste Marken . 138

Koks zum Tagespreise .
Kontor : Kurfiirstenstr . 17 . Telephon 462 .

Lager : Worringerstr . ( Bahngelände ) . Tel , 727 .

€* esefil $ cliatt $ - $ i » Iele ^
in grosser Auswahl .

Ctottfr . jOaweke , vorm . Carl Klein ,
Haroldstrasse 19 . 598

Zu dm bevorstehenden

Festtagen

offerier ich

mt Mehl . -VS
. . . . per Pfd . 19 Pfg .

bei 5 Pfd . 18 Pfg ., für 3 M . 17 Pfd .
per Pfd . 15 Pfg .

bei 5 Pfd . 14 Pfg ., für 3 M . 22 Pfd .
Dieses Kaisermehl ist wegen seiner vorzügliche « Qualität und seines billige «

Preises sehr zu empfehlen .
Vorzügliches Weizenvorschußmehl 000 , schneeweiß , gut backendes Mehl ,

2 Vfd . 23 Pfg . . für 3 M . 25 Md .

Feinstes Kaiserblütenmehl

Feinstes Kaiserauszugmehl

Backpulver , Citronat , Orangeat , Citronen - Essenz
in kleinen Fläschchen billigst .

Spekulatius in feinster Qualität .
Echte Aachener Printen ( Lambertz ) . "HW

Bisquits von Langnese .
Vanille - Chocoladen in Brocken , Riegeln , Tafeln und Pastillen .

Corinthen , feinste gereinigte ausgesuchte ,
do . gute Filiatra

Eleme - Rosinen , hochfeine Helle große
do . prima . . . .

Sultanin - Rosinen , hochfeine Helle ausgesuchte
do . ganz feine Helle .
do . prima Helle

Mandeln , große süße . . . .
Citronen und Apfelsinen billigst .

per Pfd 35 Pfg .

Wallnüsse , Ia . diesjährige , ganz große Marbots
do . Ia . „ französische .

Haselnüsse , sicilianische . „
Feinste Agropolis - Feigen , sehr feine auf Lagen gelegte Frucht „
Malaga - Feigen . „

per Pfd . 35 Pfg .
n n 25 „

n 35 „
r ^ 3 „

23

Datteln , feinste Frucht 31

Aprikosen .
Fancy Royal, sehr feine Frucht
Choice Royal , prnna

per Pfd . 99 Pfg .
„ „ 75 „

Pflaumen .
Californische , feine süße Früchte ,

im Preise von 31 , 35 , 49 , 59 Pfg . per Pfd .
türkische , do ., per Pfd . 23 , 27 Pfg .

Sämtliche Sorte » bei 3 Pfund beträchtlich billiger .

Amerika « . Aepfel .
Feinste weiße Apfelringe .
Hochfeine helle kanadische Schnittäpfel

per Pfd . 49 Pfg .
„ , , 43 , ,

Preißelbeeren , in ganz vorzüglicher Qualität, mit 50 ' / ° Zucker eingekocht ,
per Pfd . 41 Pfg .

Waldbeeren , eingemachte, ein vorzügliches Kompott für Gesunde und Kranke ,
per Pfd . 41 Pfg .

gar * Bezüglich der Preise vorstehender Früchte in verschiedene « Packungen
verweise ich ans meine jetzt erscheinende Preisliste .

Gemüse - Conserven .
1899er Wachstum .

Junge Erbsen , Schnitt - , Prinzeß - u . Brech - Bohnen , dicke Bohnen ,
Stangen - und Brech - Spargel

in MT * bester Qualität - MF und alle « Preislage « .

Schmalz .
Feinstes reines Delikateßschmalz. . . . . per Pfd . 65 Pfg .
Feinstes reines Schweineschmalz. . . . . „ „ 43 „

Amerk . Delikatetzschinken ,
ca . 5 — 7 Pfd . wiegend , vorzügl . schmeckend , im ganze « Stück per Pfd . 38 Pfg .
Feinste westf . Rundschnittschinken , zart gef ., Wachholderräuch . Pfd . 193 M .
Plockwurst , vorzügliche westfälische , im ganzen Stück . . „ 1 . 15 „

Gustav Kürgens ,

Bnrgplatz 18 , Friedrichsstraste 197 ,
Gerresheim , Bahn - und Louisenstratzen - Ecke 6vi

Das Rheingold - Trio ist da ! Jeder muss lachen über ?

Reichshallen

Düsseldrof . ThßätPr Hohestr . 32 .
| PferdebahnamHause , * *» »■' *» » *■' £ » Telephon 1993 .

Heute Sonntag den 17 . Dezember :

Grosse Extra - Vorstellung .
Das beste Herren - Terzett Rheingoid - Trio

mit ihren Schlagern , Zum Totlachen !
Eddie Eariton , engl . Gesangs - u . Tanz - Soubrette ,

Elfriede , beste Trapez - Künstlerin .

Ilm . Tonia , böhmische Instrumentalistin .

Mm . Mnrcay , französische Soubrette . 604

Bernatssky ’ s lebende Photographien .

Truppe Barsikow , Part - Akrobaten .
Bei dieser Vorstellung besondere Preisermässigung .

III . Platz 30 Pfg . , II , Platz
50 Pfg . , I Platz I Mk .

AW " Anfang 6 Uhr . *^ 8§£
hrosse Matinee - Vorstellung .

Anfang lü / i Ehr .
Auftreten sämtlicher Spezialitäten .

Sheingold - Trio . Das beste Herren - Terzett .

' 8

Jacob MIer

Uhren - Lager

Königsstr » 14 .
Bekannt durch Reellität ,

Billige Preise

und Grosse Auswahl .
581

ca .

Kölnerstr . 53 .

300 Herde

in nnr Ia . westfälischem Fabrikat
giebt zu äusserst billigen Preisen

auch auf

SIT The ilzah Jungen "UpZ
ab das

westfälische Herdlager
_ von

FriedPo Weitze ,
nur Kölnerstrasse 53 .

Kölnerstr . 53 .

Hochfeine

Tafel Aepfei ,

welche nach dem Abschälen nicht so unzählige häßliche Druck¬
flecken aufweisen , daher weniger Abfall ergeben und nicht so

leicht faulen ,

per Etr . von 10 - 15 Mir . .
in Säcken transportierte Ware , wie solche allgemein fast nur zu.

haben ist ,

per Ctr . von 5 - 13 Mk .
offeriert in großen Posten 4M

Poestges Obstkonsmn ,
Graf Adolfstraste 78 .

öolzoiihüefiseii
Gottfr . Daweke , vorm . Carl Klein , Haroldstr . 19 .

von Mark 1 , 90
bis zn den

feinsten .

i



Betten !
2 schlaf ., nu ' sb . lackierte
Bettst ., eleg . Muschelauf¬
satz , hochhäuptig ,schwere
Stollen , Ia . vrell , Sprungr .
u . Keil , anerk . gutgefüllt .
Feder - Oberbett u . Kissen ,

» .
Viele Referenzen . Nachn .
Vers , franco Verpackung .
DieSpez . - Dauneod . Gänse¬
feder A M . 2 .50 das Pfd .
ist unvergleichl . schön u .
füllkräftig . Muster gratis
und franco . 594

Max Isaquer ,
Dfisaeldorf -

W Betten - firogshandlung W

Stadt Tonhalle.
Im Kaisersaal .

Sonntag den 17 . Dezember :

Nachmittags
Konzert

des städtischen Orchesters unter
Leitung d . städt Kapellmeisters

Herrn Otto Reibold .
Anfang 3 l / i Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 , 60 .
Lohnkarten UM , an ', dahro

Abonnement an der Kasse .

Eintrittspreise :
Parkett : Mk 4 — , 3 . — , 2 ,50 , 2 .- , 1 .50 , 1 , - .

Rang : „ 5 — , 3 . — , 2 ,50 , 2 , — .
II Rang : „ 2 . — , 1 . 50 , 1 . - , 75 . — ,50 .
Abonnements und Zehnbillette mit Rabatt .

Zoolog . Garten .
Sonntag den 17 December er

nachmittags 3V 2 Uhr :
KONZERT
ansgefiilirt von der Kapelle de-
Zoolog . Gartens , unter Leitung
desCapellmeisters Hm . W . Nebl

Eintrittspreis & Person 50 Pf *
Kinder 25 Pfg . -

Permanente

Knnst - Ausstellimg
Ton

Alleestrasie 48 .

SonderAusstflllung
des Künstler klubs

, , §t . Lukas“
in Verbindung mit eingeladenen

auswärtigen Künstlern .

Der jährliche Abonnements
preis beträgt vom 1 . April 1900
ab , in Uebereinstimmung mit
den Abonnementsbedingungen
unserer Ausstellungen in Berlin
und Berlin , a Person 3 Ulk . ,
ohne Ermässigung für fernere
Karten . (Andere bisher stattge¬
habte Erniässigungen sind für
das neue Abonnementsjahr eben
falls aufgehoben .)

Ermässigter Abonnementspreis
von jetzt bis 1 April 1901 ä
Person 4 Mark , für Auswärtigek Person 8 Mark»
Sountag ist die Ausstelltug bei
elektrischer Beleuchtung bis

Uhr Abends geöffnet .

Während der Dauer der St .
Lukas - Ausstellung

Entree 1 Mark .

Appollotheater , Düsseldorf .
Direktion : J . Glück .

Kassenötfimni 7 Uhr . Konzert - Anfana 7 1 Uär . Anfani lerVarstslluni 8 Uhr.
Täglich Auftreten von

ETiimata Tier© , Eies Mafollas ,
Frieda Werner , Ihn Laue Trio ,

Eia Foy , Juno Salm© ,
Albert Molinie , Mizl dlzi ,

Kilpatrik n . Marker ,
E <e Mailet v©lant ,

M . Einnians , Megalograph «

WHM .
» irettteu : Gusr « Sfsrsrmsml Erve».

Sonntag den 17 . Dezember ( Nachmittags - Vorstellung ) .
Extra - Vorstellung zu ermäßigten Preise « .

Als ich Wiedsrkam .
Lustspiel in 3 Auszügen von O . Vlmnenthal und G . Kadelburg .

Regie : Hugo Walter .

Anfang SV » Uhr . - Ermäßigte Preise . — Ende 4 ' | 2 Uhr .

90 . Vorstellung .

Novität !

Serie C ,
Novität !

Abend - Borstellnng
Sonntag den 17 . Dezember 1849 .

Zum 1 . Male :
Der Kiirerrhiruter .

Oper in 3 Auszügen von Siegfried Wagner .
Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .

Ballet , arrangiert von Camilla Mario .

Anfang 7 Uhr . — Oprrn - Preise . — Ende KFA , Uhr .

Sonntags bis

/ 9 Uhr Abends

Credit
Haus

wmm1416 Grabenstr . , Gckhaus
Eingang StadtbrückchenSbJiwetefr« P »wMmm

®fl

M
WM
''Vz &pyv

WM
sip
imJ/IavJA
WW
WM
WW

Möbel
von den ein¬

fachsten bis zu
den

elegantesten
Fol wmm
lä Betten
in bester Ver

arbeitung
Lieferung ganzer

Ausstattungen

Anzüge ,
Paletots ,

Havelocks ,
Joppen .

waren .
Kleiderstoffe .

Lamas ,
Flaueile ,

Bettzeuge
Hemdenzeuge

fertige
Hemden und
Unterkleider

u . a . m
-Ä - M -.'

Teilzahlung

r

W krim » Wsrvll , billige kreise , w

,V -K 'sT■ t* 'f / 'WV *? ', , - ' A * ’E - -

In der Alleestraße 53
täglich Vorführungen

leitender Photographien
Wen ! Neu !

m
rrusm -

IVeii ! Neu !

Morgens um 11 Uhr erste Vorführung ; daun
von 8 Uhr ab stündlich bis 10 Uhr abends .

Cutree 50 und 30 Pfg . , Kinder unter 10 Jahren
und Militär zahlen die Hälfte . ^ 607

Es ladet ergebenst ein Der Unternehmer .

Knostgewerbe - lusenm , |
Friedrichsplatz 3 — 5 , lIÜHrielriort , Friedrichsplatz 3 — 5 . 7

hrosse - WW ♦

Internationale Oiiiinal- Raäiersn s -Ansstelluni »
veranstaltet von der Hofkunsthandlung Bismeyer & Kraus . J
Wochentags 10 — 4 Uhr . Sonntag , 17 . Dezbr , von 10 Uhr •

bis Dunkelwerden ( sonst 10 — 1 Uhr 7
Eintritt 5 « Pfg . 411 |

Illustrierte Katalage u . Preisverzeichnisse an der Kasse .
I

Motto :

Dem
kos Deck
ekanrl

Caraeval 1900 .
Feldzngsplan

der

Köln - Düsseldorfer
Narrenzunft .

Sonntag ; den 31 . I > e / - einbei * cm i . :

Erste grosse Daniensitzung
mit nachfolgendem

— geschlossenem Tanzkräazchen . ^

Sonntag den 7 . Januar 1900 : II . Damsasitzuag
14 . . III .
21 . „ IV .
28 . „ V .

4 . Februar : VI . „
11 . „ VII .

18 . „ VIII .

Fastnachts - Soantag \ rt . . , ," 1 Grosso Maskenbälle ,
Saigionkarten ä 4 M . berechtigen zur freien Ein¬

führung einer Dame zu allen diesjährigen Festlichkeiten Selbe
sind bei unseren Vorstandsmitgliedern , sowie bei unserem
Hausmeister Herrn P . Pütz , Flingerstrasse , zu haben . 330

Der Vorstand .

Verlegte mein Geschäft von Sc hadow Strasse ,2G

V/
w
M

Ä
W
W
UW
W
Ä
s/
U
W

S/

Herren - K
V
s/
V

Schlafröcke |
in guten molligen Stoffen , Gf

Mk . » bis Mk . 86 . |

©

in das bedeutend grössere Geschäßslohal

34 Schatovsfra sse & i

gegenüber der Echstmsse .

fritz Reuter ,

M - und ptzen - JÄanufaktur .
Eernsprech - Anschluss Nr . 2 -459 .

Einladung
an alle Württemberger

hebllfs

Gründung
eines

iandsmännifthen Uereins
im Lokale des Herrn Carl Stuer , Herzogstr . 69 , Ecke Corncliiisstr

Sonntag Abend 8 Uhr : 596

GemNiche Zusammcnkunst mit Damen . I

» MW - WU
Adolf Müuten ,

Osisborgerstr . 19 , Daisbnrgerstr . 19 ,

AassteUnng
v°n _

M Puppenwagen
ia hervorragend gewählter Auswahl . 386

Kinderwagen , Kinderstähle , Sportwagen
Alle Mellen ia Oriiiaal eailisclea Iapa .

Wagendecken in fl . Pelz , Plüsch und Tuch .
Preise streng reell und äusserst billig . “QS

mm

ßammi -

Reise - Decken
beste deutsche und englische Fabrikate ,

Mk . 5 , 75 bis Mk . 85 .

für Herr eil

in allen Grössen und elegante Ausführung ,

Hk . 31 , 3 « bis Mk . GO .

Selo

Königsallee 9 - 10 - Ecke Schaäowstr . F
VL . Ji

H . Rottländer
Oberbilk Oberbilk
Josef » tr . 2 , a, d . Kölnerstr .

Uhren , goldwaren
in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen . Weitgehendsts

Garantie . Reelle Bedienung .
ßi ' illenla & er .

WM»» Reparaturen in bekannt bester Ausführung
und Eintausch von altem Gold und Silber .

— Ankanj
31 «
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